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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

die touristische Entwicklung gezielt zu unterstützen, 
gehört seit Beginn von LEADER im Landkreis Kel-
heim mit zu den wichtigsten Aufgaben der LEADER-
Aktionsgruppe. Zu nennen wären hier insbesondere 
die Gründung des Tourismusverbandes im Landkreis 
Kelheim e.V. als eines der ersten LEADER-Projekte 
oder die Initiierung des „Hopfenland Hallertau“ als 
neue touristische Destination im südlichen Landkreis. 
Flankiert wurden und werden diese strukturellen 
Neuschaffungen durch eine Fülle an Projekten und 
Maßnahmen wie z.B. dem Archäologiepark, der 
Inwertsetzung des Römerkastells Abusina,  Infostati-
onen, regionale und überregionale Themenwege wie 
dem Donau-Panoramaweg, dem Jakobsweg oder 
dem Jurasteig, Kunst- und 
Kulturprojekt oder Frei-
zeiteinrichtungen von 
überregionaler Bedeutung 
wie dem Inselbad in Bad 
Abbach. Eine hochwertige 
touristische Entwicklung in 
einer attraktiven Kultur-
landschaft lebt nicht so 
sehr von der Fülle der Angebote, als vielmehr von 
der Qualität der neugeschaffenen oder aufgewerte-
ten Einrichtungen. Hier stellen sich auch der LAG 
immer wieder die Fragen:  

 Können wir Bestehendes verbessern - auch unter 
dem Aspekt der Ressourcenschonung?  

 Werden Aspekte der Ökologie oder der Inklusion 
zeitgemäß und ausreichend berücksichtigt?  

 Hat die Maßnahme wirklich nachhaltigen Charakter 
oder besteht die Gefahr der Angebotsinflation? 

 Wie hoch ist der Nutzen der Maßnahme für die 
Bürger vor Ort?  

Auch in dieser LEADER-Förderperiode spielt der 
Tourismus mit der definierten Zielvorgabe „Touris-
mus – Qualität durch Zusammenarbeit“ eine zentrale 
Rolle. In diesem Infobrief stellen wir Ihnen insbeson-
dere einige aktuelle touristische LEADER-Projekte 
vor. 
 

Werner Stahl 
Stellv. Vorsitzender LAG 
 
Innovationen im Tourismus 
 
 

[r]auszeit – Qualitätsoffensive Rad & Wandern im 
Landkreis Kelheim 
Projektträger: Tourismusverband Landkreis KEH 
Kosten: 358.000 €, Fördersatz: 50% 
Jeder Radfahrer weiß, wie angenehm und entspan-
nend eine gute Radwegbeschilderung ist. In der 
Praxis weisen Beschilderungen aber immer wieder 
grobe Lücken, verwirrende Richtungsweisungen 
oder eine schlechte Lesbarkeit auf. Das Problem 

liegt vielfach an der zeitaufwendigen Pflege, der 
Erneuerung des Beschilderungsmaterials oder auch 
an fehlenden Zuständigkeiten, wenn sich keine Eh-
renamtlichen mehr finden. Und der Aufwand für eine 
korrekte Beschilderung ist nicht zu unterschätzen! 
Wie kann man dieses Problem lösen? Ein Ansatz ist 
die Digitalisierung. Alle Radwegeschilder im Land-
kreis werden  digital erfasst und mit Orts- und Entfer-
nungsangaben definiert. Dieser Großaufgabe hat 
sich der Tourismusverband angenommen. Mit Hilfe 
einer speziellen Software wurde eine digitale Ar-
beitsgrundlage für alle Radwanderwege im Landkreis 
(„digitales Wegekataster“) geschaffen. Auf dieser 
aufbauend erfolgte der Erstdruck aller notwendigen 
Schilder. Zukünftig ist die netzbasierte Beschilderung 
der Radwege im 
Landkreis nach bun-
desweit definiertem 
Standard (FGSV) mit 
vergleichsweise nied-
rigem Aufwand mög-
lich. (Rechts Aus-
schnitt aus dem digi-
talen Wegekataster) 
Zahlen/Fakten: 
 ca. 1.000 km Radwegenetz 
 10 Fernradwege, 16 neue Erlebnis-Radtouren 
 ca. 650 Hauptwegweiser 
 ca. 2.500 Zwischenwegweiser 
 ca. 2.000 Routensignets 
 ca. 100 neue Pfosten 
 Druck von 70.000 neuen eBike- & Radkarten 
Besonderer Dank an dieser Stelle an die Bauhofmit-
arbeiter des Landkreises, des staatlichen Bauamtes 
und der Kommunen sowie den Bayerischen Staats-
forsten! Übrigens: Durch die Erneuerung werden 
mindestens genau so viele Schilder im Landkreis ab-
wie neumontiert.  
 

ABENSBLICKE: Informations- und Raststationen 
entlang der Abens 
Projektträger: Stadt Neustadt a.d. Donau mit den 
ILE-Kommunen Abensberg, Biburg und Siegenburg  
Kalkulierte Kosten: 52.000 €, Fördersatz: 50% 
Status: Förderantrag eingereicht 
Besonderheit: Barrierefreiheit bekommt besonderes 
Augenmerk, z.B. Unterstützung durch die gemein-
nützige Genossenschaft „Die Umsetzer“.  
Beispiel: Station in Biburg (bei Dürnhart) 
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Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  
und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER) 

 

Entwicklungsziel Tourismus 
 

Radrunde Bayerisches Thermenland 
Projektträger: Tourismusverband Ostbayern in 
Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband im 
Landkreis Kelheim e.V. 
Kalkulierte Kosten: 329.000 €, Fördersatz: 60% 
Status: in der Projektumsetzung: sechs Rundtouren 
(mit Themenschwerpunkten z.B. Welterbe, Barock, 
Genuss) von 95 bis 240 km Länge mit insgesamt 
5.770 neuen Schildern (FGSV-Standard) werden an 
bestehenden Wegen angebracht. Neben der Stre-
ckenbeschilderung erfolgen Hinweise auch auf die 
örtlichen Sehenswürdigkeiten. Schöner Nebenef-
fekt: Auszeichnung vom Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Club (ADFC) für den Donauradweg mit vier 
Sternen. Er zählt in Deutschland zu den beliebtes-
ten Radwegen. Die Qualität der Beschilderung war 
ein entscheidendes Bewertungskriterium. 
 

Interaktive Ausstellung im Storchenwirt: 
Geschichte trifft Moderne in der Wittelsbacher 
Stadt Neustadt/Donau  
Projektträger: Stadt Neustadt a.d. Donau 
Kalkulierte Kosten: 220.000 €, Fördersatz: 50% 
Status: Projektantrag wurde am 18.05.2017 einge-
reicht. Auch bei diesem Förderprojekt wird ein be-
sonderes Augenmerk auf die Barrierefreiheit gelegt. 
 

 
 
Entwicklungsziel Ressourcenschutz 
Sipplquelle - Quellwasserschutz im Jurakarst 
Projektträger: Wasserzweckverb. Jachenhausen 
Status: Im Rahmen der Projektumsetzung wurden 
einzelbetriebliche Gespräche und Informationsver-
anstaltungen durchgeführt. Über 100 Teilnehmer 
(Eigentümer, Bewirtschafter, Fachstellen aus Land-
wirtschaft und Wasserwirtschaft) diskutierten am 
06.04.2017 intensiv über Nutzen und Probleme der 
vorgeschlagenen Schutzmaßnahmen auf der 
Grundlage eines 3-dimensionalen Geländemodells.  

 
„Altmühltaler Lamm“ – Weideauftrieb 
Der 15. „Altmühltaler Lamm“-Weideauftrieb fand bei 
bestem Wetter am 20.05.17 - 21.05.2017 in Mörns-
heim statt. Im Bild: Schirmherrin Umweltministerin 
Scharf. Mehrere Tausend Besucher (Einheimische 

und Gäste) konnten sich über 
die Wichtigkeit heimischer 
Produkte und ihre Bedeutung 
für die historische Kulturland-
schaft informieren. Im Rah-
men der Veranstaltung wurde 
die neue „Altmühltaler 
Lamm“-Königin Jana Müller in 
ihr Amt eingeführt.  
 
 

Entwicklungsziel Dorfkultur  
 

Wald-Wasser-Erlebnis Teugn 
Projektträger: Gemeinde Teugn 
Kalkulierte Kosten: 70.000 €, Fördersatz: 50% 
Status: Überreichung des Bewilligungsbescheids 
und fördertechnische Einweisung am 11.05.2017. 
 

 
 

Entwicklungsziel Soziales / Bildung 
 

Ambulante Hospizarbeit im Landkreis Kelheim: 
Schaffung von Räumlichkeiten für Koordina-
tions- und Betreuungsstelle 
Projektträger: Hospizverein im Landkreis Kelheim  
Kalkulierte Kosten: 69.200 €, Fördersatz: 50% 
Status: Projektantrag wurde am 18.04.2017 offiziell 
an die Förderstelle übergeben. 
 

 
Hinweis: Der Hospizverein bittet um Spenden für 
dieses wichtige soziale Projekt. 
 

Umweltbildungsprojekt „Bayerns UrEinwohner“: 
„Crex crex - Kasperl und der Wachtelkönig“ 
Projektträger: Landschaftspflegeverband VöF 
Kalkulierte Kosten: 21.700 €, Fördersatz: 90% 
Status: Projektantrag wurde am 11.05.2017 einge-
reicht. Mögliche Förderung über Bayerischen Natur-
schutzfonds. 
Inhalt: Hörspielproduktion incl. drei Theaterpräsen-
tationen zum Wachtelkönig mit „Doctor Döblingers 
geschmackvollem Kasperltheater“. Uraufführung als 
inklusive Veranstaltung. Verteilung von CDs an 
schulische Einrichtungen im Landkreis Kelheim. 
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